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Sie kaufen vom besten
und teuersten Kaffee ein.

Sie verstehen es sogar,
Kaffee richtig zu mahlen.

Wie kochen Sie ihn?*
Das Beste, was Sie aus einer vollwertigen Kaffeebohne machen
können, ist ein wertvoller Bohnenkaffee.

Und Leute, die etwas von Kaffee verstehen, wissen, dass Kaffeekochen

etwas anderes ist, als heisses Wasser dazugiessen.
Darum kocht diese automatische Kaffeemaschine von Philips

Ihren Kaffee genau so, wie Sie ihn auch immer gekocht haben. Oder
zumindest kochen wollten.

Nur viel bequemer. Sogar während Sie essen. Im Esszimmer, weil
diese Kaffeemaschine ihre eigene Heizung hat. Die heizt das Wasser
in der Kanne. Dadurch steigt es dann langsam in die Glaskugel, wo
es sich mit dem Kaffee vermischt. Das dauert nur fünf Minuten -
leider, denn man könnte stundenlang zuschauen, wie es da in der
Glaskugel blubbert. Wenn der Kaffee dann so richtig gezogen hat,
tröpfelt er durch das Filter wieder in die Kanne. Dort hält ihn ein
Thermostat so lange warm, bis Sie Lust haben, ihn zu trinken.

Das ist alles. Es brauchte dazu nur die geschickten Philips
Konstrukteure, die sich an den Preis von 1 1 5 Franken halten konnten.

Und die nicht nur wissen, welches die besten Kaffeesorten sind,
sondern auch, wie man das Beste aus ihnen herausholen kann.

* Kaffee darf natürlich nicht kochen. Das weiss auch unsere Kaffeemaschine.
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